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So können Sie uns erreichen:

Pfarrer während der Vakanzzeit:
Amtshandlungen: Geschäftsführend:
Pfarrer Johannes Dose  Pfarrer Stefan Lauer
Tel.: 05331/61409               Tel.: 05331/7035250

Pfarrbüro: Petra Müller, Sekretariat
Wendessener Straße 26

   Tel.: 05331/69688
linden.pfa@lk-bs.de 
www.brictius-linden.de

Öffnungszeiten:   Mi. 8.00 Uhr - 11.00 Uhr
Do. 8.00 Uhr - 11.00 Uhr

Bankverbindung St. Brictius: Volksbank Wolfenbüttel-Salzgitter
Bankleitzahl : 270 925 55
Kontonummer : 710 509 600

Bankverbindung St. Nicolai: Norddeutsche Landesbank
Bankleitzahl: 250 500 000
Kontonummer: 9800517 

Vorsitzender Pfarrverband: Kersten Meinberg, Tel.: 05331/ 63000

St. Brictius
Vorsitzende Kirchenvorstand: Ulrike Hesselbach, Tel.: 05331/ 62433
Küsterin:  Elena Utz, Tel.: 05331/ 7035078

St. Nicolai
Vorsitzende Kirchenvorstand: Petra Müller, Tel.: 05337/ 344
Küster: Klaus Griebe, Tel.: 05337/ 7074



3

An ge dacht

Liebe Gemeinde, 

während ich diese Andacht schreibe, ist es 6 Uhr in der Frühe. Es ist noch 
dunkel. Ich habe das Licht angeknipst und mich an die Arbeit gemacht, aber 
leicht gefallen ist mir das nicht! Noch sind wir in der dunklen Jahreszeit, auch 
wenn es jetzt Anfang März schon deutlich heller ist als noch vor ein paar 
Wochen. Aber immer noch wird eindrücklich, was Dunkelheit bedeutet und wie 
sie einen manchmal auch lähmt! Im Dunkeln aufzustehen, das kostet so manches 
Mal Überwindung. Schon früh am Abend müssen wir das Licht anmachen, um 
etwas zu sehen.
„Im Dunkeln ist gut Munkeln.“ So sagt man auch und meint, dass die Dunkelheit 
auch Dunkles im Herzen befördert. Einbrecher suchen den Schutz der Finsternis, 
um ungesehen ans Werk gehen zu können. Und wer etwas zu verbergen hat, der 
möchte nicht, dass es „ans Licht kommt“. 
Ich glaube ich spreche nicht nur für mich, wenn ich sage wir sehnen uns nach 
dem Licht. Und tatsächlich atmen wir auf, wenn es endlich hell wird, die Sonne 
strahlt und die Tage nicht mehr grau bleiben.
Vom Dunkel ins Licht! So könnte man auch den Weg durch die Passionszeit auf 
Ostern zu deuten. Noch stecken wir im Dunkel, bedenken Christi Leid und 
menschliches Leid aber wir sehen schon einen hellen Schimmern, Ostern 
leuchtet uns entgegen.
Besonders eindrücklich ist dies für mich jedes Jahr wieder in der Osternacht.
Um fünf Uhr morgens quäle ich mich aus dem Bett und mache mich in 
Dunkelheit auf den Weg in die Kirche. Noch ist Nacht, aber während des 
Gottesdienstes beginnt das Licht stärker zu werden. Das Licht des Tages und das 
Licht der Auferstehung Jesu Christi. Und die Musik wird hell und freundlich und 
der Gesang kommt fröhlich über meine Lippen: Nicht nur draußen, sondern auch 
im Herzen wird es hell! Christus tritt aus dem Dunkel des Grabes in das Licht 
des Tages. Und er nimmt mich mit! Jedes Jahr Ostern und eigentlich sogar jeden 
Morgen, wenn die Dunkelheit weicht und das Licht aufleuchtet. 
„Auf zum Licht!“ Gott zeigt uns den Weg zum Licht. Unsere tiefsitzende 
Sehnsucht nach Licht und Leben wird gestillt werden, wenn wir dorthin gehen, 
wohin er uns führt: zu Jesus, dem Auferstandenen.    

Ihr Stefan Lauer            



In der Adventszeit trafen sich zwischen 15 und 150 kleine und 
große Besucher allabendlich in Linden und Neindorf vor und in 
Garagen, in Carports, auf Terrassen oder Hauseingängen bei 
Glühwein, Kinderpunsch und Keksen. Bei der 30minütigen 
Zusammenkunft wurden Adventslieder gesungen und kurze 
Geschichten vorgetragen. Die restliche Zeit wurde mit Gesprächen 
zwischen den Teilnehmern verbracht. Am Ende der Zusammenkunft 
wird die Kerze an den Gastgeber des nächsten Abends 
weitergereicht.
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Aus dem Pfarrverband

Ein Höhepunkt während der Aktion waren am 2. Advent die 
jeweiligen Lichterkirchen in St. Brictius und St. Nicolai. Bei einem 
Lichterspiel machten die Konfirmanden auf die Bedeutung der 
Kerzen in der Adventszeit aufmerksam und gaben das Adventslicht 
innerhalb der Lichterkirchen weiter.
Rüdiger Hartmann, einer der Gastgeber während der Aktion, 
spendete seinen Erlös in Höhe von 50 Euro von den Bratwürsten 
zugunsten der Konfirmanden.
Ihr Ziel fand die Kerze am Heiligen Abend in St. Brictius. In der 
Christmette wurde das Thema Licht und Kerzen thematisiert und 
anschließend tranken die Gottesdienstbesucher gemeinsam 
Glühwein und aßen Kekse zum letzten Mal in 2010.
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Aus dem Pfarrverband

Wie auch in der Braunschweiger Zeitung vom 29.01.2011 zu lesen war, ist 
Herr Pfarrer Meerheimb vom Landeskirchenamt beurlaubt worden. Die 
Kirchengemeinden und Kirchenvorstände können auf dieses Verfahren 
keinen unmittelbaren Einfluss nehmen.

Herr Pfarrer Meerheimb nimmt seinen Dienst in den Kirchengemeinden 
Linden und Neindorf nun nicht mehr wahr. Die Gründe dafür liegen im 
privaten Bereich. Da es sich um eine persönliche Angelegenheit handelt, 
kann der Kirchenvorstand zu Einzelheiten keine Stellung nehmen.

Herr Pfarrer Meerheimb wird sich um eine andere Pfarrstelle bemühen. 

Mit Dank blicken wir auf seine Dienstzeit in unseren Gemeinden und alles 
was er in dieser Zeit bewegt hat zurück und wünschen ihm für die Zukunft 
alles Gute und Gottes Segen.

Durch die eingetretene Vakanz der Pfarrstelle Linden/ Neindorf hat sich die 
Situation wieder einmal geändert. Damit die Arbeit gut weitergehen kann und 
sie wissen, wer zuständig ist und wann sie wen erreichen, gilt folgendes:

Öffnungszeiten Pfarrbüro (Frau Petra Müller): 
Mittwoch und Donnerstag 8.00 Uhr bis 11. 00 Uhr

Geschäftsführung der Kirchengemeinden: 
Pfarrer Stefan Lauer, Telefon 7035250, 
vor Ort donnerstags in den Bürozeiten erreichbar.

Amtshandlungen (Taufen, Trauungen, Beerdigungen): 
Pfarrer Johannes Dose, Telefon 61409
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Aus der Gemeinde St. Brictius

In einer Feierstunde dankte Pastor Meerheimb Frau Walter, dass sie 
seit zehn Jahren den Mittagstisch in St. Brictius ehrenamtlich leitet. 
Weiterhin lobte er das fürsorgliche Wirken von Frau Walter und ihre 
Gabe, den Tisch immer ansprechend zu decken. Als kleines 
Dankeschön überreichte Pastor Meerheimb Anne Walter ein Präsent 
und bedankte sich im Namen des Kirchenvorstandes St. Brictius 
sehr herzlich bei ihr. 

Jeweils am ersten und dritten Mittwoch im Monat organisiert Anne 
Walter den Mittagstisch für etwa zehn ältere Gemeindeglieder. „Wir 
kommen hierher wegen des gemeinsamen Essens und der guten 
Gemeinschaft. Man brauche dann nicht allein zu Hause zu essen.", 
sagte eine Seniorin. „Natürlich steht noch weiteren Personen nach 
Voranmeldung der Mittagstisch gegen einen Unkostenbeitrag 
offen“, so Anne Walter abschließend.

Zur Verschönerung des Außengeländes unserer Kirche spendete 
Familie Hildegard und Alfred Meyne einige Blumenzwiebeln und 
Sträucher, unter anderen einen Fliederableger. Wir danken dem 
Ehepaar Meyne herzlich für diese Gaben, an denen sich die 
Gottesdienstbesucher in den nächsten Jahren oft erfreuen werden.  



7

Aus der Gemeinde St. Brictius

Die St. Brictius Kirchengemeinde Linden hat für das vergangene 
Weihnachtsfest wieder einen Weihnachtsbaum gespendet bekommen. Dafür 
danken wir Familie Brandes ganz herzlich. 
Schon als das Team zum Fällen anrückte, wurde der Wuchs des einzeln 
stehenden Baumes bewundert. Auch das Aufstellen klappte wunderbar. Als er 
dann geschmückt und im Lichterglanz an seinem gewohnten Platz in der 
Kirche stand, sagten uns zahlreiche Gottesdienstbesucher, was für einen 
schönen Christbaum wir haben. Welche Freude sie der Gemeinde bereiteten, 
wird sicher auch die Spender gefreut haben, obwohl sie nun den Tannenbaum 
im Garten ein wenig vermissen werden.
Wer für das nächste Weihnachtsfest einen geeigneten Tannenbaum aus 
seinem Garten spenden möchte, melde sich bitte im Pfarrbüro.
Ebenso danken wir Familie Steinhoff, daß wir uns wieder zwei Strohballen 
für den Unterbau unserer Krippe ausleihen durften. 

Wilfried Krüger

Wie bereits im letzten Gemeindebrief berichtet, wurde der Eingangsbereich 
der Kirche saniert. Die Sanierungsarbeiten sind bis auf den neuen 
Farbauftrag abgeschlossen. Sämtliche Elektroleitungen wurden erneuert und 
die Fuß- und Deckenleisten wurden angepasst. Der neue Putz ist ein 
spezieller “atmender“ Kalk Putz, der in einem dem Bruchstein folgendem 
Verfahren  aufgetragen wurde. Das mit dem Putz in den Turm gelangte 
Wasser ist das momentane Problem. In der kalten Jahreszeit trocknet das 
Mauerwerk sehr schlecht aus, sodass kurzzeitig eine zusätzliche Heizung 
erforderlich ist. Im Frühjahr wird der Turm mit einer Luft- und Feuchtigkeit 
durchlässigen Farbe gestrichen. Dann  erstrahlt  der Turm schon bald in 
neuem Glanze.

Kersten Meinberg



Gottesdienstplan



Die „Kisssingers“ aus Kissenbrück geben ein Konzert in der Lindener Kirche. 
Es erwartet die Zuhörer ein abwechslungsreiches Programm mit Gospels, 
afrikanischen Liedern und Stücken aus der Klassik.Das Konzert beginnt am 
Samstag, den 19. März um 16.30 Uhr und dauert etwa eine Stunde. Der Eintritt 
ist frei. Um eine Spende am Ausgang wird für den Chor gebeten.

Gottesdienstplan



Der freiwillige Kirchenbeitrag, für den ein Überweisungsträger 
dem letzten Gemeindebrief beilag, ist in diesem Jahr für 
Verbesserungen bei der Beleuchtung des Kirchengrundstücks 
gedacht. Es sollen neue Lampen gekauft und am Rande des 
Weges zwischen Straße und Kirche angebracht werden, so dass 
auch in der dunklen Jahreszeit bei Abend- oder 
Nachmittagsgottesdiensten ein gefahrloses Begehen möglich ist. 
Am Anfang des Weges soll ein Schaukasten aufgestellt werden, 
der über Kirche und Gottesdienste informiert und auch Platz für 
den Schalter der Wegbeleuchtung bietet.

Aus der Gemeinde St. Nicolai
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Anlässlich des Todes von Herrn Oskar Schreiber wurde anstelle 
zugedachter Blumen um eine Spende für die St. Nicolai Kirche 
gebeten. Aufgrund der genannten Bitte sind zahlreiche Spenden 
eingegangen, für die  der  Neindorfer Kirchenvorstand im Namen 
aller Gemeindeglieder vielen Dank sagt. Die Kirchengemeinde 
wird Herrn Oskar Schreiber, der lange Zeit Vorsitzender des 
Neindorfer Kirchenvorstandes war, ein ehrendes Andenken 
bewahren. In der nächsten Kirchenvorstandssitzung wird über 
eine angemessene Verwendung des eingegangenen Geldes 
beraten werden.

Das Senioren-Geburtstagsfrühstück  im Anschluss an den 
Gottesdienst zum Volkstrauertag im Herbst 2010 wurde von den 
Beteiligten sehr positiv aufgenommen, Aus diesem Grund soll 
auch 2011 wieder ein ähnliches Geburtstagsfrühstück stattfinden. 
Als Termin ist der 6. November vorgesehen und der Beginn der 
Veranstaltung wird nach dem Gottesdienst sein. 



Die Anmeldung der Kinder die im Jahr 2012 konfirmiert werden, und in 
diesem Frühjahr mit dem Unterricht beginnen, findet für den Pfarrverband 
Linden und Neindorf  an folgenden Tagen statt:

Mittwoch 09.03. von 8-12 Uhr
Donnerstag 10.03. von 8-12 Uhr
Mittwoch 16.03. von 8-12 Uhr

Donnerstag 17.03. von 8-12 Uhr und von 18-19 Uhr

Angemeldet werden können alle Kinder die in die 8. Klasse kommen oder 13 
Jahre und älter sind.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Anmeldung.

Konfirmandenseite
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Gina Marie Jegodtka
Maximilian Kodetzki

Rene Manthey
Yasmin Müller

Dominik Nowak
Esther Pollex

Jan Hendrik Schmidt

Lennart Böhme
Nele Meinecke
Moritz Piontek

Johannes Reparon



Kinderseite
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Du kannst im Chor singen, wenn Du möchtest auch einen Solopart 
übernehmen oder als Schauspielerin oder Schauspieler in 
verschiedene Rollen schlüpfen. 
Einige wenige Kinder haben die Gelegenheit, ihr Geschick auch in 
der Werkstatt auszuprobieren und Dekoration und Requisiten 
herzustellen. Bei der Aufführung bilden sie das „Bühnenpersonal“. 

Neben dem Singen, Spielen und Basteln, gibt es spannende 
Geschichten und tolle Spiele. 
Die erste Aufführung findet beim Propsteikindernachmittag am 
21.5. 2011 von 15.00 – 17.30 Uhr statt, die zweite Aufführung am 
Sonntag 22.5. 2011 um 16.00 Uhr. 

16. und 18. -21. 04.2011 
jeweils 9.00- 12.00 Uhr
Gemeindehaus St. Trinitatis
ab 7 Jahre 
mindestens 20 Kinder 
6 Euro
28.03.2011
Propsteijugenddienst, Annegret 
Hübner und Team, Tel.: 05331/ 33814

"Hört, hört von Abraham, mit 
Abraham fing alles an…“ 
Ein spannendes Leben mit 
Höhen und Tiefen. Das ist das 
Leben des Abraham, über das 
wir in einem Musical singen 
wollen. Es wird in einer Woche 
eingeübt und am 21. sowie 22. 
Mai aufgeführt. 



Inzwischen hat die Fastenaktion der 
Evangelischen Kirchen schon eine gute 
Tradition. Jedes Jahr bin ich aufs Neue 
gespannt, welches Motto sich die 
InitiatorInnen wohl diesmal ausgedacht 
haben, und unter welcher „inneren 
Überschrift“ dieses Thema dann in meinen 
Gedanken und in meinem Tun in der 
Passionszeit Raum gewinnen möchte.

Über den Kirchturm geblickt
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„Sich entscheiden“ oder „Näher!“ das waren die Themen der vergangenen 
Jahre. Und 2011 nun „Ich war’s! Sieben Wochen ohne Ausreden“… kein 
leichtes Motto, finde ich. Ein bisschen Schuld haben die anderen doch auch, 
oder? – Wenn ich wieder mal zu spät bin, „nur weil da ausgerechnet so ein 
Fahrschulauto mit Tempo 28 vor mir herjuckelte“… bin ich nicht sowieso 
schon viel zu knapp losgefahren? 
Natürlich, es kostet zuerst mal ganz schön Mut, zu sagen „Ich hab‘ den letzten 
Kaffee genommen und vergessen, neuen mitzubringen.“, wenn die Kollegin 
morgens vor sich hinschimpfend zum Supermarkt sprintet, damit zur ersten 
Besprechung wieder jeder eine Tasse des köstlichen Muntermachers vor sich 
auf dem Tisch stehen hat. Andererseits: Mut tut gut! Wenn ich erstmal mein 
„Geständnis“ abgelegt habe, fühle ich mich befreit und kann anders handeln: 
ich kann selbst versuchen eine Lösung zu finden für das, was anderen durch 
mich verloren ging - oder mich wenigstens hinterher bei meinen Kollegen, 
meinen Kindern, meinem Partner oder auch bei Gott bedanken, dass sie mir 
meine Schwachstellen nachsehen und trotzdem jeden Tag aufs Neue auf mich 
setzen. Und wenn mir mal etwas ganz besonders gut gelungen ist, dann darf 
ich durchaus auch schon mal mit Stolz und ohne falsche Bescheidenheit 
sagen: „Ich war’s!“
Rund zwei Millionen Menschen nehmen jedes Jahr an der Fastenaktion 
"Sieben Wochen Ohne" teil. Die Internetpräsenz der Aktion 
(www.7wochenohne.de)  bietet Informationsmaterial zum Herunterladen und 
Arbeitsmaterial zum Bestellen. Als neues Angebot präsentiert sich die Aktion 
bei Facebook. 

Britta Lange-Geck
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Freud und Leid

Diamantene Hochzeit:

25.11.10 Wera und Willi Rollwage
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Impressum:

08.10.10 Dieter Hinterland
07.11.10 Marianne Pfitzner, geb. Scholz
25.11.10 Klaus Erich Naujoks
26.12.10 Ingeborg Erna Gerda Seidel, geb. Nawo  
02.01.11 Oskar Wilhelm Schreiber
06.01.11 Christine Schreiber, geb. Kauder 
28.01.11 Elisabeth Jutta Brigitte Brandes, geb. Bormann

Taufen:

15.01.11 Paula Anders
15.01.11 Mia Sophie Fricke 
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Veranstaltungen im Pfarrverband

Besuchsdienst nach Absprache Wilfried Krüger

Deutscher-Aramäisch nach Absprache Friedrich Deichmann, 
Freundschaftsverein Tel.: 26372

DRK Seniorengymnastik Di, 9.00 Uhr Petra Bauer, Tel.: 64192

Frauenbastelkreis Mo, 18.00 Uhr Rosemarie Wacht
(14-tägig)

Frauenhilfe Mi, 15.00 Uhr Inge Enders, Tel.: 62234
(2. Mi. im Monat) 

Gemeindebrief nach Absprache Jörg Meyne, Tel.: 352542

Gitarrengruppe Do., 18.00 Uhr Timo Musiol, Tel.: 62713

Internetauftritt nach Absprache Kersten Meinberg, Tel.: 63000

Kindergottesdienst nach Absprache Pfarrbüro, Tel.: 69688 

Konfirmandenunterricht Do., 17.30 Uhr

Mittagstisch Mi., 12.00 Uhr Anneliese Walter,
(1. u. 3. Mi. im Monat) Tel.: 73467

Neindorfer Jugendtreff Di., 29.03. 18.30 Uhr Lars Müller, Tel.: 8574039

Seniorenkreis Mi., 15.00 Uhr Wilfried Krüger
(4. Mi. im Monat) 

Suchtgruppe Mo., 18.30 Uhr H. Hahn
(2. Mo. im Monat)

Suchtkrankenhilfe Do., 19.00 Uhr Heinz Schulze, Tel.:71707



Veranstaltungen im Pfarrverband
Frauenbastelkreis mit dem selbst hergestellten Adventskranz

Adventsfeier von Frauenhilfe und Seniorenkreis

Gottesdienst am 3. Advent:
Folkloregruppe des Freizeitvereins 

Wolfenbüttel 

Gottesdienst am 4. Advent: Lindener Chöre

Sektempfang nach 
Epiphanis-Gottesdienst




